
kokt» M«Ittoefraltntc Petitj. il« rt« Km
Ras« 89  Yfg. - Reklame«  dieI»cĥ «jp«l'! r.»0 ML v »r«a»pr»i»: » »«atl.tz«MS1tz, mit
m m  darch di. PoftL— fiir» Bierteljahr.

L «kcknl« i Dieaft.. Domrerst, Eamst.» So, »t. — Druck
ElWrlll ! und Verlag von Keiurich Dreiadach»Flörs¬
heim a. Sfl»  Kartüuserstrahe Nr. 8. — verautmortlicher
Echrifttettrrr Keiurich Dreisbach » Flörsheim «. Rai «.

Kleine Meldungen.
^Vlesier im Reiche.
den r,x ll,n - Wie aus Breslau gemeldet wird, ha»
Teicha? Aur  Abstimmung in Oberschlesien innerhalb des
Meld7? ' ^ ' tes 216 000 stimmberechtigte Oberschlesier ge»
gebiet' * . <̂ rcr  Beförderung nach dem Abstimmungs»
*" ■ bat der Reichsverkehrsminister 210 Eisenoahn-
Der Al Verfügung Ult .'

h~ v . ß Vi l  vM« c I n^û immun gstermin.
SUom  interalliierter Seite vird mitoe-

Die wahre Liebe opfert
Roman von Erich Friesen.

(Nachdruck verboten.)
Rtfu!H-L'ctn  sicheren Instinkt einer nachdenklichen» auf
sein,. . ^ angewiesenen Natur hatte er die zweite Frau
üliü..̂ Stiefvaters bald durchschaut,' hatte er urltcr der
mir s-öen  Oberfläche — ihre graziöse Beweglichkeit
iictt ia ■ ehemalige« Tänzerin bei ihren Berehrern
g-ŝ ,f?Rhttaiuen „die Eidechse" eingetragen — den an-
-tztior« Kern erkannt . Er begriff nicht, wie der
»ern,l® ntet  nach seiner stolzen durch und durch vor-
Arsack"' .^ otz ihrer späteren Vergnügungssucht, deren
FraEihr  zweiter - Gemahl war , gediegenen ersten
dweVl efcs leichtlebige, kokette, katzenartig geschmer-
! n ^ .cĥ ps lieben koiinte. . . , .
die ? iese Antipathie verminderte sich nicht, obgleich

. öwerte Baronin v. Verkwitz sich die größte Mühe
schönen, schlanken Jüngling mit dem ernsten

'Z und dem edelstolzen Profil zu sich heranzuziehen.
Madame Lolo gs schließlich mit einem verächt-

h^ n Zucken ihrer hübschen Schultern aufgab, sich um
! -^ »//dummen Jungen " weiter zu kümmern.

Bp^  Hans -Joachim verschiedene Examina glanzend
, u hatte , ging er auf Reisen. Besonders nach

^ghpten zog es ihn, dem Wrrnderlartd der Pyramiden,| öf r r , O v b V» HUI / VtUl /CVUHVW4W4W VU iUJU l OV 44/den unbegrenzten , im heißen afrikanischen Son-
^elivrand violett erschimmerrlden Sandebenen der Li-
ĵ ichen Wüste, nach den hoch ausragenden weißen Kup-
K. u und Mineratts der Moscheen und Serails des
^ltents . Ihm war , als ob er dort die Ruhe, die stille
!? eelenheiterkeit fand, die dem überlauten Elternhauser Eig fehlte. .
i», Sjic  Reisen wirkten mächtig auf das empfängliche
^emut des jungen Mannes ein. Tatkräftiger denn je^ «rte er uack rwei Jaüren in die töeimat Zurück.

hat,

falls

Overschlefier!
Die Frist zur Eintragung in die Stimmliste läuft

in den nächsten Tagen ab.
. :.sgg  Eile tut not ! fe-.-j---. .

Wer feine Photographie noch nicht beschafft und seinen Stimmantrag noch nicht vollzogen
wende sich sofort an die nächste

Dttsttiiit tot Mrnttn MWe deimattreuer OtolMtr,
er nicht bereits bestimmte Anweisung erhalten hat» die peinlichst befolgt werden mutz.

Jetzt must vor allem zunächst das Stimmrecht gesichert werden.
frtC DCtfölllttt / gibt sein Stimmrecht preis und übt damit

Verrat am Vaterlande.
Bereinigte BerbWe heiniattreuer SberWleiier.
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3ui imm liflite.
Änterpellatlon»ver vverschlefie«.

da« Deutschnattonalen, die Deutsche Volkspartei,
te» / ^ Rrurn, die Demokraten und die Sozialdemokra-

haben im Reichstag eine Interpellation eingebrachl.
Reichs ' ' ^

Waßnahnren s
Herstellung der "öffentlichen Sicherheit in Oberschlesien

i die u" »tercystag eme ^nrerperranon eeugevcmm,
, jm 6®lc  Reichsregierung um Auskunft ersucht, welch«

l- d-Äc , l̂llen sie zu ergreifen gedenkt» um die Wieder-
' ;v> »er openirceyen Wicyeryerr rec

ververzuführen und der Ansammlung polnischer Trust-
si,? an der oberschlestschen Grenze, die eine groß« Ge-
{] ’ ; bedeutet, Einhalt zu gebieten sowie die Benachtct-
dos >? ker deutschen Abstimmungsberechtigten durch

“on  ^ et  Interalliierten Kommission getroffen« Ab»
> wmungsreglement abzuwenden.

Einigung mit den Eisenbahnern.
In den beiden letzten Tagen haben die Großorga-

lRationen der Eisenbahnbeamten und Anwärter zu den
Atzten Angeboten der Regierung Stellung genommen.
Obwohl in einzelnen Verbänden sich Widerspruch ge-
M die finanziellen Zugeständnissebemerkbar machte,
7,,?en die Organisationen die Annahme der Teuerungs-

durchzusetzen vermocht. Der erweiterte Vor-
kom». Deutschen Eisenbahnerverbandes hat das Ab-
^entulu einer Zweidrittelmehrheit angenommen,
terstütui»^ Teilstreiks können keineswegs mit einer 1ln>
gewerkm̂ r^ Ê Verbandes rechnen. Auch die Reichs-
sich fü» Äl deutscher Eisenbahner und Anwärter hatsich für ml ^ "̂ischer Elsenbahner und Anwo
Entsck,Pi>».« Annahme der Vorschläge erklärt, nur di«
verbaû s "?» ^  Allgemeinen Deutschen Eisenba
Entickn.b .steht noch aus . Sie dürfte sich aber

_ UB "er anderen Organisationen anpassen.
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Doch ehe er sich nach wochenlanger Seefahrt vom
Mittelmcer herauf wieder in die enge konventionelle
Gebundenheit daheim einkapselte, machte er oben auf
Norderney Halt.

Nur ein paar Tage wollte er vkerben.
Doch hatte ihn dort sein Schicksal in Gestalt eine-

liebreizenden blonden Mädchens ereilt.
Und er war geblieben . . . und geblieben . . » bis

er kaum mehr au Berlin und an den Stiefvater und
an dessen ihm so unsympathische zweite Gemahlin
dachte. Ganz auf war er gegangen iu seinem so plötz¬
lich über ihn hereingebrocherren Glück — mit seinem
heißen Herzen voll Liebe und Sehnsucht nach Glück.

Das erste, was ihn mit fast elementarer Gewalt r
Ruth Detlevsen gefesselt hatte, waren deren Hände.

Bon jeher halte Hans -Joachim v. Treskow d? auck
Psychologie der Hände seine besondere Aufmerksamkeit
Angewandt. Sein Tagebuch enthielt folgenden Passus,
der von der scharfen Beobachtungsgabe und dem tiefen
Gemüt des damals kaum Zwanzigjährigen zeugte:

O Hände ! Ihr Spiegelbild des Cha¬
rakters eines jeden Menschen ! Und
gar ihr Frauenhürrde ! Wie verschie¬
de n a r t i g ist eure Psyche!

Die einen sind kalt : ihr arme « ,
hoffnungslosen — kalt wie der Marmor . .

Die andern lau : ihr scheinet Samt
zu sein — lebendig lauer Samt der
Rose . . .

Diese hier lassen in unfern Herzen
einen süßen Duft zurück , in der Ein¬
samkeit wohlig nachzitternd : Madon-
ne «Hände seid ihr — keusch , rein und
überirdisch , die Schmerz , verscheuchen,
Leiden mildern , Frieden bringe «.

Nus andern wieder fühlt ma » da-
Leid erbebev ; nicht kann mg » euch

vergeben , ihr schmerzgeboreneu — auch
wenn ihr längst entschwandet in graue
Rebelferne » . . .

Lodernder Hatz glüht au » wieder
anderen : , ihr Meisterhände im Ränke,
schmieden , die ihr alles beschnüffelt,
alles in den Staub zieht — Arabiens
Wohlgerüche selbst vermöge » nicht , euch
retuzuwasche » . . .

Und schlaff « Hände gibLS , stet » »ag-
haft , ängstlich im Zugreisen : ihr nn-
entschlossene » , energielose » Hände
werdest euch niemals zu einer erlöseu-

- X . aufrasfen —’ und ginget ihr
ftAitt«t£ * zugrunde . . .
AWrllkiebe , kleine , warme Hände,
ff« 4« Gold : ihr seid wie Freundes-

t)u i r . die doppelt fest im Leide hal¬
ten — sanft w eh r et ihr brutalen Leiden¬
schaften und führet unentwegt durch
brausende Lebens st ürme , indeß ihr
frohes Leuchte » wahren Glücks um euchverbreitet . . .

O Hände , Hände — Frauenhändel
Zwei Welten zaubert ihr hervor:

eine Welt » oll Wehe , eine Welt , » ollGlück-
Welche davon wird

sein ?" —
Als Hans-Joachim an jenem Tage, da er Rath Det¬

levsen durch die steigenden Fluten trug, die Mlanke
feste Müdchcnhand auf seinem Arm ruhen fühlte, dawußte er:

Wer diese Hand als sei« elgeu gewinnt, der hat daS
große Los aus Erden gezogen. Und im stillen verglich
er sie mit der »ervü̂ en̂ krallecmrttgeu Hand der -wei-
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teilt, daß eine Verlängerung der Fristen, dte 'm Av-
stimmungsreglement vorgesehen sind, nicht zu erwar¬
ten ist. Das Abstimmungsreglement— so wird er¬
klärt — ist unabänderlich. Ebenso ist es unzutreffend,
daß die Abstintmung am 13. Ästärz stattfinden soll. Der
Botschafterrat in Paris wird den Termin festsetzen. Die¬
ser wird von Oppeln aus bekanntgegeben, ehe die fran¬
zösische Presse ihn erhält.
Polen « nd Lettland.

Warschau.  Aus einer Aeußerung deS polni¬
schen Gesandten in Lettland, Kanniniewskt ist zu ent¬
nehmen. daß der polnisch-russische Friedensvertrag vor
der Unterzeichnung steht. Es werden auch Beratungen
über ein Bündnis mit Lettland gepflogen. Die Gren¬
zen sollen dem polnischen Verkebr aeöffnet worden.

Die Volkskommiffare.
Budapest.  Die englische Regierung hat dem

ungarischen Kabinett und dem Reichsverweser Horthy
dringende Ratschläge erreilt, die zum Tod« verurteilten
Volkskomnnyarezu begnadigen. In gut unterrichteten
Budapester Kreisen verlautet, daß die Begnadigung der
ungartschen Volkskommiffare sofort nach Beendigung der
Verhandlung mit der Sowjetregierung über diese Frag«erfolgen wird.
Die Alliierten -Konferenz.
. B ^ r i s Die englische Regierung hat Mitteilen
lassen, daß Lloyd George  und C u r z o n am
Sonntag abend in Pari » eintreffen werden, um an der
mteralliiertcn Konferenz sich zu beteiligen, di« am sol»aenden Taae beginnen soll.



Hat Lenin ventsches Geld erhalten?
acc. Im „Vorwärts " war von Ed. Bernstein,

behauptet worden, Lenin habe vom kaiserlichen Deutsch¬
land eine Summe vou mehr als 50 Millionen Gotd-
mark erhalten zur Durchführung seiner zersetzenden Agu
tation in Rußland . Desgleichen hatte Bernstein behaup.
tet, daß Sowjetrußland ungeheuere Gelosumnien zur
Entfesselung der kommunistischen Aufstände im Ruhr-
gebiet, in Mitteldeutschland, in Bayern usw . auSgege-
den habe. Die „Rote Fahne" erklärt diese Behauptung
für eine Lüge und sagt, daß von amerikanischer Seit«
sogar ein ganzes Buch herausgegeben worden ser. in
dem die Verbindung zwischen Lenin und Ludendorst
nachgewiesen werde. Alle in diesem Buche veröfsentl'ch-
ten Dokumente seien jedoch gefälscht.  Aus diesem
Anlaß verlangt die „Rote Fahne", Bernstein ,olle die
Namen seiner Gewährsmänner nennen, damit diese „ge¬
wissenlose Verleumder" ihre Behauptungen vor Gericht
beweisen könntetl.

Die englisch-amerikanischen Verhandlungen.
In den englisch-amerikanischenVerhandlungen, die

Lord Palmer  im Auftrag der englischen Regierung
führt, ist ein gewisser Stillstand eingetretcn. Aus «me>
rikanischer Seite hat sich gegen die von England ge¬
plante Regelung eine Abneigung bemerkbar gemacht,
die sich besonders gegen das englische Verlangen richtet,
daß die Vereinigten Staaten nicht allein einen Aus-
schub der Zinszahlung gewähren, sondern außerdem di«
deutschen Schuldobligatiouen , dis England erhalte»
wird, in Zahlung nehmen und dafür gleiche Betrag«
der englischen Staatsschuld freigeben soll . Ts ist aber
wahrscheinlich, daß Amerika England gestatten wird,
seine ganze Schuld an Amerika zu fundieren und zwcn
zu einem Zinssuß von 5jH Prozent mit einer Zah-
lungssrist von 40 Jahren . Die entscheidenden Ver-
Handlungen werden aber erst beginnen, wenn Hardino
die Präsidentschaft anaetreten bat-

Richtlinien für die Provinz -al-
landtags - und Kreistagswahlen

A. Provinziallandtagswahl.
1. Der Provinziallandtag wird nicht mehr von den

Stadtverordnetenkollegien bezw. Kreistagen, wndern tn
allgemeiner usw . Wahl gewählt . Wahlberechtigt
i, — von  den Ausnahmen abgesehen — jeder, der am
Wahltage das 2». Lebensjahr vollendet hat. in oer Wah-
lertiste oder Wahlkartei eingetragen ist und in der Pr o-
vinz  seinen Wohnsitz hat. Es kann also ber gleichzer-
tiger Landtags - und Provinziallandtagswahl nicht,eder.
der zum Landtag wahlberechtigt ist, auch zum Provin-
ziallandtag wählen . . . . ... ..

. Die Wählerlisten  müssen daher orglaltiq
angesehen werden und die Beisitzer müssen ruspaffen.
Die Wählerlisten müssen mindestens vier Wochen vor dem
Wahltage wenigstens acht Tage ausliegen. . (Einspruch
bei der Gemeindebehörde.) - .

2 . Wahlvorschläge  werden in den einzelnen
Wahlkreisen, d. h. in jedem Stadt - wir , Landkreis iso¬
fern nicht zu einem Wahlkreis Vereinŝ » ausgestellt. Dre
Wahlvorschläge einer Partei müssen.^ ,'rbnlb ve-'̂ Re¬
gierungsbezirks mit einem gemeint a  '
versehen sein. Listenverbindung ist ^
Wahlvorschlage brauchen nur 45 Unteri«t, - v.
in dem betreffenden Wahlkreise wählberecht -to¬
nen zu haben; im übrigen finden die betres -jtn  Be¬
stimmungen des Landtaaswablaesehi's sinngemäße An¬
wendung . U. a. sind die Wahlvorschläge spätestens am
2 . . Tage vor der Wahl, beim Wahlkommissar der vom
Provinzialausschuß ernannt wird , einzureichen.

3. Die Z a h l derProvinziallandlag »-
a b g e o r d n e 1 e n. die auf den einzelnen Stadt - oder
Landkreis entfällt , ist nicht wie bisher von vorn-herein
bestimmt, sondern hängt davon ab, wieviel Stimmen
für einen Wahlvorschlag in dem betr. Kreise abgegeben
werden. Je größer di> fi'-r rlei abgegebene Siim-
menzahl, desto mehr Aussicht hat sie, einen oder mehre-
re Kandidaten durchzubringen. Bei schwacher Wahlbe¬
teiligung kann es Vorkommen, daß ein Kreis überhaupt
keinen Abgeordneten zum Provinziallandtag erhält.

Zersplitterung einer Partei durch Ausstellung von
Sonderlisten ist besonders .schädlich, weil dadurch die Ge¬
fahr entsteht, daß die auf die verschiedenen Listen ent-
fallenden Stimmenzahlen so klein werden, daß keiner
ein Sitz zusällt.

4. Die Sandtdatenaukttellunuitt Sache

ver zcrelsorgamfattonen (tn Stadtkreisen: OrtSorgamfa-
tionen). Es ist dringend zu wünschen, daß »iese im
Einvernehmen mit den Fraktionen  der Stadtver-
ordnetenkollegien bezw. Kreistage, in dor-m Hand die
Kandidatenausstellung bisher lag . Vorgehen; denn zur
Aufrechterhaltung der notwendigen Fühlung zwischen den ,
Selbstverwaltungskörpern der Städte , Kreise und der
Provinz ist eine angemessene Berücksichtigung der aus
den: kommunalen Gebiete erfahrenen Stadtverordneten
und Kreistagsvertreter bet der Kandidatenauswahl an-
gezeigt.

B. Kreislagswahl.
1. Die Kreistagsmitglieder wurden nach er Ver-

ordnung vom 18. Februar 1919 zum Teil durch die
Gemeindevertretungen (Bürgermeisterei-, Amtsversamm-
tungen), zum Teil in allgemeiner usw. Wahl gewählt,
künftig findet nur allgemeine, gleiche, unmittelbare u.
geheime Wahl nach den Grundsätzen der Verhältnis,
wähl statt.

Bezüglich Wahlberechtigung, Auslegung ber Wäh¬
lerlisten usw. gilt dasselbe wie bei der Provinzialland¬
tagswahl , mit dem Unterschiede, daß wahlberechtigt
nur ist, wer im Kreise  seinen Wohnsitz hat. Es gilt
daher auch hier, besonders bei gleichzeitiger Landtags-,
Provinziallandtags , und Kreistagswahl auf 'iesen Un-
terschied genau zu achten. Wahlscheine werden auch hier
nicht ausgegeben.

2. Der Kreis gliedert sich zwar in Stimmbezirke
(die Gemeinden, kleinere zu einem Stimmbezirk ver¬
einigt, größere in mehrere zerlegt); die Wahlvorschläge
sind jedoch für den ganzen Kreis gemeinsam aufzustel¬
len. Listenverbindung ist nicht zulässig.

Die Wahlvorschläge müssen von z e h n m Kreise
wahlberechtigten Personen unterzeichnet sein; 'm übrigen
finden auch hier die betreffenden Bestimmungen des
Landtagswahlgesetzes sinngemäße Anwendung.

3. Die Zahl der zu wählenden Kreislagsmitglieder
wird nach den gesetzlichen Bestimmungen vom Kreisaus-
schuß festgesetzt. Von der Gesamtstimmenzahl, welche
dir Parteien im Kreise aufbringen, hängt die Zahl der
Sitze ab. Absplitterungen und Aufstellungen oon Son-
derltsten haben dieselben Folgen wie bei der zlrovinzi-
alwahl (siehe A 3.)

Vermischtes.
Koblenz , 19. Jan . (R ä u b e r.) Gemeinsam

mit Beamten der amerikanischenKriminalpolizei nahm
die hiesige Polizei in der Nähe von Plaivt eine Räu¬
berbande fest, die von Koblenz aus in verschiedene Dör¬
fer der Umgegend Räubereien und Erpressungen ver¬
üben wollten . In Plaidt waren bereits zwei Mann
der Bande in das Kassenzimmer der Raiff-Eisengrnos-
senschast gedrungen und wollten die Kasse berauben.
Ein Mitglied der Bande entkam, die übrigen fünf Ver¬
brecher wurden sestgenonunen.

Oberlahnstein , 19. Jan . (Wem g e h ö r t der
Zucker ?) Diese Frage stellt das hiesige Landjäger¬
amt. Vor etwa drei Wochen wurden von einem Schiff
bei Bingen 40 Zentner Zucker im Werte von 60 000
Mart gestohlen. Die Täter wurden später sestgenom-
men, bei ihnen fand man noch 14 Zentner Zucker. Trotz
aller Bemühungen ist es bisher noch nicht gelungen,
den Eigentümer des Zuckers zu ermitteln. Der Zucker
wird übrigens durch Schmelzen immer weniger.

Wetzlar , 19. Jan . (Streik .) Außer en Ar-
beitcrn der Buderus -Werke befinden sich jetzt auch die
Arbeiter der Leitz-Werke im Ausstande.

Idstein , 19. Jan . iW o h n u n g s n o t.) Durch
die Unterbringung von Familien der Besatzungsarmee
sieht sich die Stadt zum Bau von 22 Wohnungen ge-
zwungen. Der Magistrat beantragte bei der Stadtver-
ordnetcnversammlung die Bewilligung von 250 000
Mark zur Errichtung von vorerst 14 Wohnungen Die
Stadtverordnetenversammlung bewilligte zur Bestrei-
tung der Kosten für die Vorarbeiten zunächst 75 000
Mark.

Niedernhausen (Taunus ), 9. Jan . (Verhaft
t e t e r S chr e i b m a s chi n e n d i e b.) Aus ei¬
ner hiesigen Fabrik wurden kürzlich zwei Adlerschreib-
maschinen gestohlen. In Frankfurt versuchte der hie-
sige Landwirt Ludwig Pieroth eine der Maschinen zu
verkaufen. Dabei wurde er sestgenommen.

Bad Homburg v . d . H ., 19. Jan . (Die
Dummheit stirbt nicht - aus .) Aus dem
westfälischen Industriegebiet tras dieser Tage hier eine
ganze Karawane großer und kleiner Manier ein, dre
nach dem Rosengarten zu dem Kurpfuscher Müller-
Czerny pilgerten, um sich von diesem heilen zu lassen.
Wie die Leute sagen, sind sie durch eine Rede des
Kompagnons des „Doktors", Karl Waßmann in Frank-
furt, zu der Reise veranlaßt worden. Die Kranken
wurden ihr Geld los und durften ihre Krankheit wie¬
der mit Nach Hause nehmen. — Warum macht die Po-
lizei dieser Schwindelgesellschaft Müller-Czemh-Waß-
mann kein Ende? m

Frankfurt a . M . , 19. Jan . (Der B o ck im
Kohlgarten .) Am Bahnhof Süd wurde amMon-
tag morgen ein Kontrolleur der Milchverteilungsstelle in
dem Augenblick sestgenommen als er selbst ei» größeres
Quantum itabl.

Empörender Vorgang . In der Emauskirche
zu Berlin kam es am Sonntag anläßlich emer Eltern¬
versammlung zu einem empörenden Vorgang . Ber Be¬
ginn der Ansprache des Pfarrers ertönte aus der Mitte
der Kirche die Frage , ob eine Diskussion erfolge. Als
dies mit einem Hinweis ans die Heiligkeit des Ortes
verneint wurde, erhob sich eine Anzahl von Personen
und stimmte die Marseilleise an. Zur Abwehr ertönte
darauf der Gesang „Eine feste Burg".

Exzetz im Gerichtssaal . Vor der Straskam-
mer des Landgerichts 3 Moabit fand am Drenstag die
Verhandlung gegen einen Eisenbahnarbeiter statt der
des Diebstahls von Bahngütern überführt worden war.
Als der Gerichtshof verkündet hatte, daß ber Ange¬
klagte zu PA Jahren Gefängnis verurteilt worden sei,
übersprang dieser plötzlich die Barriere und schlug ui
sinnloser Wut den Ankläger mit einem Faustschlag zu
Boden. Leutnant v. Bülow von der Schutzpolize,, der
sich zufällig im Zuhörerraum befand, warf sich dem
Wütenden blitzschnell entgegen und schleuderte ihn nach
Mitttu üamüLja t Boden . Da,der ^Lobende xemen.Wt-

verstand fortsetzte, mußte ver Offizier, tzeüi ni«
Hilfe eilte, alle Kräfte ausbieten, um des -
Herr zu werden. Es gelang ihm schließlich, 1
ter Handfesseln anzulegen und ihn in das ®
zurückzubringen.

Sturmschäden in München . Der Sch"
der am Dienstag über München hereinbrach,
Zerstörungen im ganzen Stadtgebiet auch j
Schaden am Münchener Hauptbahnhof durch
der Bahnsteighallen verursacht. Die Fernsprech'
nach auswärts waren gestört. Mit Berlin tf;
telephonischer Verkehr eingestellt, als sich am "
schweres Wintergewitter über München entlud-

Schokolade als Schweinefutter . Vo>
Zeit wurde eine Sendung Schokolade, die aus
kam, von der Leipziger Staatsanwaltschaft
nahmt, da es sich herausstellte, daß die Ware
und zu ihrer Herstellung verdorbene Fette
worden waren . Die Staatsanwaltschaft gab -
düng nur als Schweinesutter  frei , da
den menschlichen Genuß ungeeignet war. Al»
wurde die Schokolade auch dem Leipziger Fut
amt angeboten, das jedoch wegen zu hohen W
Angebot ablehnte. Die verdorbene Schokola«
heute noch bei einem Spediteur.

Erwerbslosentnmulte . In der Stad!"
tenversammlung in Rostock kam es zu Aus!
gen der Erwerbslosen . Die Stadtverordnete^
nur mit Mühe den Saal verlassen, da die De"
ten den Saal abgesperrt hatten und es sehr »
Maßnahmen bedurfte, um die Ruhe wieder he"

Riesenheringsschwärme . Gewaltige g
trafen wieder in H u s u m ein, wo etwa 40 g
gleichzeitig einliesen. Zwischen Nordstranv K
worin stehen immer noch so gewaliige Hering'
daß die Bootskiele durch die Schwärme form
porgehoben werden. Die Netze sind innerhal'
Stunde so überfüllt, daß die Fischer sie aus'
schneiden müssen, um sie zu heben. Derartige
sänge sind seit Menschengedenken nicht mehr fl¬
uten.

Schiff in Seenot . Der deutsche SchoR
rik Beckner" wurde bei Mönsteras von seine«
ungen losgeriffen und treibt in der Ostsee. M
der Besatzung befinden sich an Bord des Sch>>
Kapitän und zwei Mann sind an Land.
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größere Jlgurtn «« i|geines Schokoladenmadch*'

Rr ?<W7.
MaSkenkoftÜ»
Schoko,«den«

Mädchen.

sonders für Damen rM
peraments vorteilhaft.
anliegend«Leibchen arisd ».
Samt hat «tn faltiges S«8
halblang «, mit breitem 2WJj
sehen« Aermel. unter denefl
Batistpuff » hervorfällt . Um¬
legt sich in Latten ein D>
weißem Batist , das "
Schürzenlatz verschwinde' -,
auf den Boden reichendeh
aus hellbraunem oder v>
ist oben einaereiht u® |
durch btt umfangreiche T«
Schürze verdeckt. Das
Häubchen ziert eine bre>>
hierzu ist der Lavoritsoch
SS, 104 cm Gberweit« iu
durch dre Internation « '
Manufaktur , Dresden-N-"
Agenturen zu beziehen-
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Handel und Verkehr . Edv«,
Das Steigen der Mark . j

Eine dem Reichsbankdirektoriumnahestehe"
rende Persönlichkeit der deutschen Finanzwelt
„Aaüonalzeitung " über das Steigen der deuM
folgende Auskunft:

Die Aufwärtsbewegung der Mark geht di"
Amerika aus.  Wie ich vermute, liegt ih>
der Spekulation vor allem die jetzige Stints
den politischen Kreisen der Vereinigten Sta"
Grunde. Der Präsidentenwechsel hat dort eil»
schwung in der Deutschland gegenüber bestehend'
mung in günstigem Sinne herbeigeführt. Zude"
es, daß jenseits des Ozeans das Vertrauen-J
schastlichen Wiedererstehen des Deutschen Reich
falls stärker geworoen ist. Ich glaube aber kü"
diese neuerliche Auswärtsbewegung der Mark
dauernde Besserung bezeichnet werden kan». .
che wird wohl nicht erreicht werden können,
zwischen uns und der Entente schwebenden M
und wirtschaftlichen Fratzen geklärt und «ine
rung unseres Etats erreicht ist.

Staatssekretär Dr. August Müller  S «J
folgendermaßen: Die amerikanische WirW'
>vollen anscheinend versuchen, die Ausfuhr ihh
reu nach Deutschland durch eine Hebung der'
Valuta zu ermöglichen. Ob diese neue Beist
Mart dauernd sein wird, hängt meiner Mein»;
von den Ergebnissen der Besprechungen in Bl"
Wenn die Entente vernünftig ist und die Le"
essen Deutschlands auch nur einigermaßen lest
so glaube ich an eine dauernde Besser"
M a r kku r s e s.
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Lokales und von Nah und Fern
Flörsheim am Mahr , den 25. Januar 1921.

Die erste Holzoersteigerung im hiesigen Genreinde-
wald war sehr gut besucht. Es wurden für den .Kaum-
Meter durchschnittlich 125 Mk. bezahlt.'

- Oberschlesier. Unsere heutige Ausgabe enthält
einen Ausruf der „Bereinigten Verbände hermattreuer
Oberschlksier für alle abstimmungsberechtigten Reichs-
oberschlesier zum schleunigen Antrag auf Eintraguirg rn
die Stimmliste.

— Freie Sportvereinigung . Mittwoch. 26. Januar
abends Gl/i  Uhr findet zweck« Gründung einer Arbetter-
Schwimm-Abteilung im Saalbau eine öffentliche ' -
sammlung statt. Der Vorsitzende des Krei es 5 des
Arberter-Waffersportverbandes, Sportgenosse Weidmann
aus Frankfurt wird einen Vortrag über Schwunmen rm
A.-W. V. sowie Uber Volksgesundheit halten , da Sport-
«enosse Weidmann auch 1. Vorsitzender. des Arbeiter.
Sportkartells Frankfurt ist. so wird er auch gle chzeMg
Uber den am 15.—16. Januar in Jena stattgefundene
Reichs Arbeitersport-Kongreß Bericht erstatten. Auch
Nichtmitglieder der Freien Sportoererntgung find freund
lichst eingeladen.

l Zu den Landtagswahlen . Prooioziallanvtags-
wahlen und Kreistagswahlen . welche am Sonntag denLll r+ntifmben. bringt erne Bekannt-

- Weilbach, 23. Jan . Eine Reihe alter Rüster¬
bäume an der Natronquelle dahier, etwa 50 an der
liahl, wurden von Frevlerhand ringsum tief erngehauen
sodaß die Bäume beseitigt werden müssen.

Kali und Kartoffeln sind eng miteinander verbun¬
den Denn mit der Versorgung des Bodens mit Kali
steht und fällt der Kartoffelertrag. Nichts rächt sich bei
der Kartoffel mehr als unzureichende Kalidüngung.
Ausfälle bis zu 30 Zentner pro Morgen sind de: Nicht¬
beachtung des Kalibedürfniffes der Kartoffel kerne Sel¬
tenheit. Chlorlalium oder 40 Prozent Kalisalz einige
Wochen vor der Saat in den Boden gebracht, steigert
den Kartoffelertrag beträchtlich.

Der Rätsellöser. Erzählungen unb Legenden von
Peter Dörfler. 8° (VI und 156 S ) Frelburg r. Br 1920
Werder. JC7 .—; geb . Ji  11.— und Zuschläge. Plutarch
reiat uns in einem seiner Tischgespräche, wie dle Grie¬
chen sich der ihren Gastmählern in anmutiger Werse da¬
mit unterhielten , Rätsel zu knüpfen und zu losen. Der
Rätsellöser aber, so sehr er seine Historien der den Alten
schöpft, will nicht wie jene mit geistreichem Spiel un¬
terhalten , sondern sitzt nach echt deutscher Art wre Dürers
Melancholie grübelnd zwischen den geheimnisreichen Bil¬
dern des Lebens und sucht mit tiefem Ernst eme Deutung.
Wie löst man die Welträtsel ? fragte er — und einer
Mutter Tat gibt die Antwort . Was würde aus einem
Menschen, wenn er seinen Lebensweg unter ganz ent->r.r... otmtirtf frPnPtt hil

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 6>/r Uhr Amt für Fam . Peter Roosen . 7 Uhr Amt für
Wilhelm Hammer.

Donnerstag 6' /*Uhr Amt f. d. gef. Franz Weilbacher . 7 Uhr Seg .-
Messe für Iah . u. Anna Marg . Nauheimer.

Vereins -Nachrichten.
Gesangverein Volksliederbund Donnerstag Abend Singstunde im

Karthäuserhof.
Hum Musitgesellschaft..Lyra". Donnerstag abend 8 Uhr Musik¬

stunde bei Gastwirt Adam Becker.
Ruderoerei» . Donnerstag Abend 8 Uhr pünktlich Monats -Ver-

fammlung bei Mitglied Jean Messerschmitt (Bahnhof)
Kath. Zünglingsvercin . Heute Abend 7>/, Uhr Versammlung.

Erscheinen ist Pflicht.
Gesangverein Liederkranz. Morgen Mittwoch Abend 8 Uhr wich- -

tige Besprechung bei Adam Becker, wozu die Mitglieder
eingeladcn werden.

Vereinigung selbständiger Gewerbetreibender E . V. Flörsheim.
Unsere Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch des Vor¬
trags des Herrn Ignaz Trops im hies. Lokalgewerbe -Ver¬
ein am Mittwoch Abend 8 Uhr in der Karthaus eingeladen.

■oobim\ ,,6̂ HrdMaasScn m'eldj am Sonnlaj , Cen Wachen , mtnn et (eilten Lebensweg unter »am «nt.
20 Fohruar D6  stattfinden , bringt eine Bekannt- grgengesetzteuVerhältnissen noch " nmal gehen dürft .

Äatsfae Jfoeiftnte der für die Jtmmt man dem Golde sein Erft, « w dem ^Mtt.
Landgemeinden gebildeten Wahlbezirke, der ernannten | leib u,ine  lähmende Wirkung ? Solcher Art stnd die
Wahlvorsteher und ihre Stelloertreter sowie der Wahl¬
lokale zur allgemeinen Kenntnis'
Flörsh rrm: Abarenzunq der Stimmbezirke: i-^ ver-

flcckeu bestehend aus dem durch dle Straße
vtzm W-' n «um Srt «‘ W «ebitorfw
litften Ortsteil . Wahlvorsteher Max Rei¬
mer. Stellvertreter Schoffe Jakob ^ chleldt
HI.. Wahllokal Schule an der kath. Kirche^
II. Unterflecken, bestehend aus dem durch
die Straße vom Main zum Fnedhos gebtt-
deten westlichen Ortsteil . Wahlvorsteher

leid s'eine" läh in ende Wirkung ? Solcher Art sind die
Fragen , die er weiterhin stellt. Und er sucht sie Nicht
al« Philosoph mit einer Kette von Schlüssen M losen,
sondern als Dichter, indem er uns menschliche Schicksale
erleben läßt . Und diese Art hat eine zwingende Gewalt.

— Musikoerständnis für jedermann . Wie oft hört
man von Konzertbesuchern und anderen Musikfreunden
die bedauernde Aeußerung : „Der Genuß wäre ein viel
höherer, wenn ich wüßte, was der Kompomst m der
Ouvertüre. Symphonie oder der Sonate zum Ausdruck

mm j/ivun 0""' zy ' zi u I lirinaen will Was ist eine Auge, ein 3Hotiv, welches
- chen Ortsteil. ^ "^ "orsteher g ^ aupt|ormen des Operngesanges, was ist ein
Beigeordneter Hch. Thers^ Schofle Josef «̂ «^„•£1,™ ? Wie und wodurch wukt die Must, aus
Schneider. Wahllokal Schule an der Eg ? Musikverständnis ist kem Vorrecht
Grabenstratze. . . solcher Glücklichen, die in der Jugend Mustkunterncht

Eddersheim' Abgrenzung des Stimmbezirkes:Gememde- L no rj en  haben. Daher beantwortet der Musttschnftsteller
bezirk Eddersheim. Wahlvorsteher c. Bur - Konzertmeister Walter Möller Hunderte der eben
germeister Goß, Stellvertreter Bergeord- . angeführten Fragen in leicht süßlicher und sehr unter-
neter Pohle . Wahllokal Rathaussttzungs - hgftenoer Form ohne irgendwelche Kenntnisse beim Leser
saal. . vorauszusetzen in dem soeben erschienen Buch „Musrt-
Abgrenzung des Stimmbezirks^ Gemeinde- Verständnis für jedermann". Dieses treffliche m ferner
bezirk Weilbach, Wahlvorsteher Burger- bisher einzig dastehende Werk sollte jeder, der zu
meister Buch, Stellvertreter Bergcordnet«r wahrem Musikgenuß gelangen will, b sitzen. Es stellt
Müller , Wahllokal Rathaus . . .. ein selten wertvolles Geschenk für jeden dar und kostet
Abgrenzung des Snmmbezlrks : Gemenrd -- fed r - t geschmackvoller Ausstattung doch nur 8.50 Mk.
bezirk Wicker. Wahlvorsteher Bürgermeister bunb; a geheftet 6.00 Mk. „Musikverständms für
Venino , Stellvertreter Bürgermeister a. D. jedermann" erschien im Verlage Wilhelm Möller m
Schalk, Wahllokal Rathaus . Oranienburg.

Die Wahl beginnt um 9 Uhr vormittags und wird I
um 6 Uhr nachmittags geschloffen.

( Der Gesangverein Liederkrauz veranstaltete am
vergangenen Sonntag der gut besuchlem Hause im Gas-
Haus zum Hirsch sein diesjähriges Winterkonzert Daß
es dem Verein an ehrlichem Bestreben nicht fehlt, seine
einstmalige höhe wieder zu e,kttmmen. konnte man von
vornherein feststellen, hat doch der Verem un letzten
Jahre unverkennbare höchst erfreuliche Fortschritte ge
macht. Wenn es dem Verein aber trotzdem nicht ge¬
lang. einen Chor oder Volkslied t o n r e r n »" singen

Weilbach:

Wicker:

Amtliches.
Laut Artikel 8 der Verordnung der hohen Interalliier¬

ten Rheinlandkommission haben alle Personen, die be-
absichttgen, sich an einem Orte des besetzten Gebietes

mng. einen Chor oder Boirsrieo ^ ^ V "öeru>onart ! niederzulaffen, die Genehmigung der Ortspolizeibehdrdessns ciniuxe"„ ä—
öfe » srs ?« s äääää
Der ir« ttipd-rkcanz verfügt über fovtei gme werden.
oikies fällt tptlroetie aut oas vi/uiuu ov»
Der Gesangverein Ltederkcanz verfügt über soviel gme I ^ wiesen zu werden.
Sänger die schon unter der Leitung fernes vewayrren ,
früheren Diriaenten Herrn Dr . Caroselli. gesungen haben,
d°b für » SÄntS abfotut feine ^ ^ 0^ 8 an,geführt werden kann. Den Beweis daß d Sänger
das Zeug haben, tonrein zu fingen, h^ n e erblach
indem sie aerade oas letzte Lied „Vom Naschen m
ziemlich reiner und äußerst ansprechender Werse vm
trugen. Von den Solisten , deren Lelstungen allerdittgsL*. ÄS

Flörsheim , den 18. Januar 1921.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : Lauck.

Ms^ vormittags' 11 Uhr. im  hiesigen Bürgermeisteramt.
Zimmer 9, abzugeben.

Flörsheim , den 24. Januar 1921.
Der Bürgermeister: Lauck

überäüleTataSÄ ÄS | untauntî er tzu7qer°se>t«''Äe ° °e2 >°^ el»?«»g!

ISSV «V .« «*. -

* “l«. be ta anÄenber We«e. lofern man beben«,
*>?6 bet heit feine Slusbilbuns ’fSlS
Nicht bewiesen hat . Den unvestrertbaren Glanzpunrr
des Konzeris bildete die Wiedergabe ^ Singspieles
..Studentenstreich" von Cursch-Bühren. Man kon h
erkennen melck, aute Kräfte im Verein herrschen. Drei es

aMnder urwüchsiger Musik durchwobene Werk
:e die gesamte Zuhörerschaft von „Anfang bis ziE

U-ttde. Verschiedene Mitwirkende prägten der Sache
ihren speziellen Stempel auf. so der,,Ll,arakterkomrker
A. habenlhat und der seriöse Baßbaniomit L. Wagner
Frl . Kaus überraschte durch eine auffallend schone von
zartem Timbre und gutem Metall durchwobene 20 pran-
Stimme Herr Wollweber begleitete am Klavier, wie
übrigens alle Soli « in sympathischer und routinierter

2Uies Tn allem : Dem Gesangverein LiederkranzLines rn «neu • ** _ , ioinoc;

Für die uns anlässlich unserer Hochzeit er¬
wiesene Aufmerksamkeiten sowie Glückwün¬
sche sagen wir unseren

aufrichtigsten Dank
Ganz besonders danken wir dem katliol. Lese¬
verein, Gesangverein Sängerbund und katliol.
Gesellenvereiri Flörsheim.

Flörsheim, den 23. Januar 1921.
Josef Breckheimeru Frau

Margarethageb. Lutz

Für die uns anlässlich unserer silbernen
Hochzeit zuteil gewordenen Glückwünsche
und Ehrungen sagen wir hiermit unseren

aufrichtigsten Dank.
Adam Kilb und Frau

Flörsheim, den 24. Januar 1921

Huf

Drucksachen
für alle Zwecke

nimmt Bestellungen entgegen
und liefert zu soliden Preisen

Frau flndr. 3ost, Eddersheim,
Bahnhofstrahe 39.

ofenlang geschnitten und gehackt empfiehlt

Jos. Martini Nachf.
Neue farbige

Vetc. Steuerzahlung durch entwertete Steuermaiten.
Durch Verfügung des Finanzamtes in Wiesbaden

iinN alle bis iiUNi 31 12. 20 verwendeten Steuermaiten
aeaen Quittung an die örtliche Hebestelle abzuliesern.
Diê Unterzeichnete hebestelle nimmt die Ausrechnung der
Steuermarten von heute ab vor und wollen dre Arbeit
qeber und Arbeitnehmer dafür Sorge tragen , daß die^i ->i,prbiirber in der Zeit vom 25. 1. bis 10. 2. b. Js.
der Hebestelle zur weiteren Veranluffung zugehen. Gleich-
lettia wird an die Zahlung der 4. Rate Reichs-Ein¬
kommensteuer erinnert, für diejenigen Steuerpflichtigen,
denen beretts ein vorläufiger Steuerbescheid zugegangeng , ; für b .> Rare nrabluna ÜM 14.

Ansichts-Karten
von Flörsheim.

X empfiehlt

tzeiMH LllishM, MhlillsM. ö. Ms. 59
Mehrere

MöbelstückeCäusctod
in einer Stunde Läuse und
Nissen alles vertilgt . Flöhe
Schwaben, Mäuse, Ratten.
Aust . frei. „Roland " heili-
ge-ifladt (EichsfeldjSchließf.9

Weise dAlles in allem : Dem Gesangverein Liederkranz ^ 'Ten beretts ein vorläufiger Steuerbescheid zugegangen
der durch sein sonntägiges Konzert erneute Pwbe scmes ° Letzter hebetag für die Baremzahlungam 14.
soliden Könnens abgelegt hat. fft wer eres Vorwärts- b 3 .
kommen und Erreichung seiner ewstmattgen Hohe^. von Mtẑ heim. den 25. Januar 1921.
Herzen zu wünschen und wird er dies Die Gemeindekasse: Claas,
können, nach rastlosem gemeinsamen Fleiß . K.E.

zu verkaufen.
Näheres im Verlag.

MMeMütlSMS
Sicht, yerzteicken, lfchias.
klerventeiden sofort ansmgcn.
Auskunft frei nur gegen
Rückmarke. Franz Osburg,
Mühlberg  a . Elbe , F . 52

lllriten-stäNeNiLL
an Buchdruckerei Heinr .Dreisbach

Klnhel-Vefen
Herde , weift . 850 Mk.

Versand nach allen Gegenden.
Für Siedlungen 300 St . lieserbar

, Fkmlsmt
Kaiserhosstrahe 14.

Ratten ! Mäuse!
tötet unfehlbar „Ackerlou“

zu haben bei : H Schmitt, Drogerie



vernichtet verblüffend

5-fach stark, geruchlos,
in Apotheken und Drogerien.

-'*»>'- ssr *aES* säE
Niederlagen:

A. Schäfer , Apotheke.
m H. Schmitt,  Drogerie.

Alle Arten

werden promptu . billig an¬
gefertigt . Felle zum gerben
u. färben , Fensterleder und
Oberleder werden ange¬

nommen.

Ha.

Pelz -Geschäft
PH . THOMAS

/ \ afnz , 6 Stadthausstrasse 6 m

Hufhags am Leicfihnh
Fn\z Haussier

MAINZw
Ich kaufe

Lumpen. Papier,
Flaschen,Alteiseuund

alle Metalle
sowie Hasenselle

zuhöchsten Tagespreisen.Auf
Wunsch wirdsstets abgeholt.

Gg. Mohr 2.,
Untermainstraße 39.

!MontagS ^ .i

prämiierte Methode.
In kurzer  Zeit eine schöne

rßJ
Buchführung,  Stenographie
u.Haachlnonoonr. Prost), gratis.

Gander , Mainz!
Schillerstrasse 48. I

Pclzwarcn
2n eigner Werkstatt hergestellt,

empfiehlt preiswert
Franz Unger, Kürschnerei.
MAINZ, Flachsmarkt 1, parterre.

Schlol-Zimmer
in Eiche,

mit Spiegelschrank sMarmorj
und Handtuchhalter

nur 395« Mk.

Allred mm,
Mainz , Emmeranstraße 27

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Sonntag Nachmittag

6 Uhr meine innigstgeliebte , unvergessliche Frau , gute xMutter, Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Gerfrude Keller
geh. Kopp

nach kurzem, schweren Leiden, im Alter von 36 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:
i. d. N.

Ludwig Keller und Kind
nebst Verwandten u. Bekannten.

Flörsheim , den 24. Januar 1921.
Oie  Beerdigung findet statt : Mittwoch Nachmittag 4 Uhr vom Sterbehaus Alleestr

aus, das I . Seelenamt ist am gleichen Tage vormittag * 6>/2 Uhr.

KALISALZE
sind nicht teuerer ,geworden

sondern ,

billiger
CtrKAINIT

denn
für!

gab der Landwirtgibt er
VOfÄ X heute

Kartoffeln
beziehungsweise deren Wert in Geld

n
Ratschläge über Bodenbearbeitung und richtige Düngung

erteilt kostenlos die
Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Deutschen

Kaltsyndikats G. m. b . H., Köln a. Rh ., Nichartzstratze 10

Jlntiseptiscber
mundpuder

ein ausgezeichnetes Heilmittel für
WundseinWundsein der Kinder.
Streudose 2.50 Mk.

Amlheke au Nönheim.

r  Möbel - ^
Beschläge

Reinmessing Vermessingt
Kupfer -Altdeutsch Messing -Altdeutsch

Altmessing Mattmessing
Echt versilbert

von den einfachsten bis zu den allerfeinsten
in 20 verschiedenen Ausführungen empfiehlt

Fritz Ebert Nachf.
Inh. r E . Haarmann Wiesbaden
:—: Schwalbacherstr . 43, Mittelbau :
Fernsprecher 6353 Fernsprecher 6353

♦♦
4>♦
♦
♦

Mk

Preis -Abbau!
Empfehle:JBf. SeisWiiliier...«,

JsßßchUr Knnsrise
Keines SWeinelSinnlz
Slnrontine...«... »,. 14.75
Koschere larnntine...» .16.00

Knssee »«, 27*00 imb
•ie alle ü

*.2.75
6.75

la
per Pfund Mk, LiV»  höh.

Sowie alle übrigen Kolonialwaren u. Drogen
zu den billigsten Tagespreisen.

Joh . Becker
Eddersheim Fifchergasse 12

#♦
♦
♦
♦♦
♦
♦

Zur katten Jahreszeit
feinsten: Medizinal -Dorsch-Lebeil an und beste Emulsion
sind ihrer leichten Verdaulichkeit wegen Kindern be»

. n— . = sonders empfohlen . ---»-- --7t.  -

Irsgerie9-mtl. Flörsheim Fernfpr.
99

Feinstes Schweine-

SCHMALZ
per Pfund 16.— Mark empfiehlt

Burkhard und Anton flescb.

Snndwnkll-  u. ©enierlieoerein znW«!
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 26. ds. Ms . abends 8 Uhr,
im Karthäuserhof ein

Vortragsabend
statt, mit dem Thema : „Die Buchführungspfüth
Handwerkers und Kleingewerbetreibenden nach de"
faiffteuergefetz und die Umsatzsteuererklärung".

Referent : Herr Kaufmann Jg . Trops *
Da auch noch weitere wichtige HandwerkerfM

behandeln sind, wird um recht zahlreiches Ecfch
gebeten.
_ _ ,_ Der Borst«!

u.S.P. Flörshei
llnleren Wühlern ii.  Wählerin,

zur belonöeren Mtutij)!^
Versäumt nicht, Einsicht in die Wählerliste zu net

dieselbe liegt noch bis zum Sonntag , den 30. A
auf dem neuen Rathaus Zimmer 6 offen. | Das »
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